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	 Design der Studie	

Kinder und Jugendliche zeigen nach einer onkolo-
gischen Therapie häufig eine reduzierte körperliche 
Leistungsfähigkeit und weisen ein niedriges Akti-
vitätslevel auf. Aus diesem Grund sind spezifische 
Bewegungsprogramme notwendig. Dieser Artikel 
beschreibt beispielhaft die Implementierung eines 
dauerhaften Bewegungsprogramms für ehemals an 
Krebs erkrankte Kinder und Jugendliche. 

	 Methoden	

Das gruppenbasierte Nachsorgesportprogramm der 
Deutschen Sporthochschule Köln wurde im Mai 2012 
im Kinderkrankenhaus Amsterdamer Straße in Köln 
initiiert. Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 
3 und 18 Jahren, die die stationäre onkologische 
Therapie beendet hatten, konnten gemeinsam mit 
Geschwistern/Freunden am Programm teilnehmen. 

Daten aus den ersten fünf Jahren (Mai 2012 bis 
Mai 2017) wurden retrospektiv in Bezug auf die Si-
cherheit, Teilnahmequote, Hindernisse und Reinte-
gration in allgemeine Sportstrukturen analysiert.

	 Ergebnisse und Diskussion	

Im Auswertungszeitraum nahmen 32 Betroffene 
und 14 gesunde Geschwister/Freunde am Nachsor-
gesportprogramm teil. Die Teilnahmedauer betrug 
in der Regel 6 bis 18 Monate. Die Teilnahmequote an 
den Trainingseinheiten lag bei 60%. Ursachen, war-
um Trainingseinheiten abgesagt wurden, waren ins-
besondere medizinischer Natur bzw. durch Ferien/
Urlaub begründet. Es traten keine schwerwiegenden 
unerwünschten Ereignisse auf. Ein Großteil der Be-
troffenen nahm am Ende der Programmteilnahme 
am Kindergarten-/Schulsport sowie am Freizeit-/
Vereinssport teil. 

	 Was ist neu und relevant?	

Die Ergebnisse zeigen, dass ein gruppenbasiertes Be-
wegungsprogramm in der Nachsorge einer pädiat-
risch-onkologischen Erkrankung mit Interesse und 
hoher Motivation von den Betroffenen angenommen 
wird. Obwohl viele Betroffene bereits nach sechs Mo-
naten eine mit gesunden Kindern und Jugendlichen 
vergleichbare motorische Leistungsfähigkeit aufwie-
sen, nahmen sie in der Regel für 6-18 Monate am Pro-
gramm teil. Dies könnte darauf hinweisen, dass die 
Betroffenen längere Zeit benötigen, um den Schritt 
in den Freizeit-/Vereinssport zu wagen.

	 Methodische Einschränkungen und Störfaktoren	

Aufgrund der retrospektiven Auswertung, die in we-
nigen Fällen zu fehlenden Informationen führte, sind 
die Ergebnisse limitiert.

	 Fazit für die Praxis	

- �Ehemals an Krebs erkrankte Kinder und Jugendli-
che zeigen ein hohes Interesse an einem wöchent-
lichen, spielerischen Training gemeinsam mit an-
deren Betroffenen. 

- �Die Integration von Geschwistern und Freunden 
wurde sehr positiv bewertet und ermöglicht den 
Aufbau von altersgerechten Trainingsgruppen.

- �Neben supervidierten Trainingseinheiten kann die 
Anleitung zu einem selbständigen Training zu Hau-
se eine sinnvolle Ergänzung darstellen.�
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